
5  E
.  a

360 Besprechungen
den Neubau des staatlıchen und sozialen scheidungstat des enschen un! aus dem
Lebens biıeten hat wird, W as WILrC Zufall eNNeEN., Hinter dem

Zeiger Geschehen aber erscheıint dıe Geschichts-
wende, der Zeitumbruch der damals

Schöne LAateratur Katastrophen begann und eute noch
Nn1ıCcC beendet 1St: Franz Ferdinand

D S S Eın Franz-Ferdinand- sich bei all seinen Schwächen ott VeOTI-
Roman. Von Bruno Brehm 80 antwortlich un etfe Sein Mörder Prin-
(557 ünchen I031I, Pıper M D C1D ist Anarchiıst Atheiıst un! Rußland-

freund EKs ist das uch ernstenDieser Roman isSt die Tragödie er
SeINeETr Menschen und stellt auf Zeıt, un! ; Sprache ist ganz der
Bühne das Vorspiel ZU:  er großen Mensch- Ausdruck 11N6Ss Geschehens.

TrTeutzheitstragödie des Weltkrieges, der wieder
Ur das außere Sichtbarwerden heti-

innern Umbruchs 1in der Geschichte, Dıe Kameradın. Von Josephine
VOor em der europäischen Geschichte Wıdmar Roman 8° (175 5.) NNS-

bruck 1930, Iyrolia M 5._1st Apis ist der serbische Generalstabs-
offizier Dımitrijewic. Großserbien als FKFrauen au den verschiedensten Krei-
tarkes Glied 1n panslawıstischen sem der Bevölkerung sıuchen nach der
Mächtegruppe 1St Inhalt un 1e1 Aufgabe, dıie wirklıch ıhr en

erfüllen könnte Der staatlıche Zusam-Lebens ste 1St der Erzherzog-Thron-
folger BFranz Ferdinand der anzeS menbruch der Zertfall alter ständischer
Leben un! SC1 erne Energie einsetzt, Bındungen un nıcht zuletzt der Kampf
um dıe zertallende Donaumonarchie durch uImns rot hat der Familie heraus-
Ordnung bis in die etzten Zellen Zu er- Sie arbpeıten 111 chemischen :
euern Den Kampftf dieser beiden Män- borator]ıum, auf den Schreibstuben der

bis ihrem Untergang und bıs ZUIMN Banken, allen Berufen, überall gleich
Untergang des alten Europas ute gehetzt VOo  - der Unrast der Weltstadt

Wien. Aus allen Schicksalen und allerder Z7wOLT Miıllıonen "Loten des Welt-
krieges umspannt das uch 1903 De- Verlassenheit dringt ININETX der gleiche

ÄApıs ein Werk mıiıt der SgrauSsıigechn Ruf Keıne Härte genußsüchtiger Män-
nNneT, keıin Irren und Taumeln in derErmordung des austrophilen serbischen

Königspaares, un dann wächst das „Freihe1 nNeEUeTr Sittlichkeit“ kann diıe
Drama bis den Schüssen des Gymna- letzte Sehnsucht dieser Frauen vernich-
s1iasten Princıp 11  - Serajewo 101’77 stirbt ten Sie alle wollen Multter werden! Das

erkennen als iıhren heiligen Berutbei Salonikı Apıs durch die Kugeln SC1-

eIgeNEN Landsleute, denen Fana- als die Erfüllung ihres Wesens, als iıhr
L1ISMUS unbequem geworden 1St Das ınd — tfreılıch oft s O leidvolles un!: bıtteres —
die außeren Daten Aber zwischen ıhnen Glück Schlicht un: wahr 1i Sprache
flutet reich un gewaltıg, stark un ernst, un Gestaltung siınd diese Bılder dem
voll Kiınderlachen un Glück voll lut Leben der heutigen Tau Und gerade
und Iräanen un! eid das Leben un! die edel-einfache, gallz tief erlebte Schil-
rel. den Leser m1t sıch Und WIr SDPU- derung ergreift unwiderstehlich.
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